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Franz Feiner

Freiheit – grenzenlos?
Grenzenlose Freiheit wird zu Recht in die Kri-

tik genommen, wenn sie individuell für sich un-
beschränkt in Anspruch genommen wird.

„Freiheit“ ist ein universaler, d.h. die Grenzen 
des Egozentrismus und Egoismus sprengender 
Wert. Freiheit gilt als anzustrebender Ziel-Wert 
für alle, und jede Einschränkung ist ein Miss-
brauch. Sichtbar wird diese Universalität in Ar-
tikeln, in denen „Europa als Freiheitsprojekt“ 
Freiheit innerhalb der EU ermöglicht, aber mit 
dem Dichtmachen von Grenzen ist zu fragen 
„what’s about outside?“ (I. Sekret, Ukraine). Zu-
erst ist humanes Leben zu gewährleisten; denn 
„ohne Brot keine Freiheit“, so die Freiheitserfah-
rung im „Arabischen Frühling“.

Die theologische Fundierung über Jahwe als 
Verkörperung von Freiheit und das Handeln 
Jesu, der das Joch abnimmt führte zur pauli-
nischen Magna Charta der Freiheit im Galater-
brief. Dies ist Motivation für gestaltpädagogisches 
und –therapeutisches befreiendes Wirken in ver-
schiedenen Feldern, bis hin zu Exerzitien. Für 
die Schule bietet die Reformpädagogik – hier am 
Beispiel Montessori – in der Freiarbeit Verwirk-
lichung von Freiheit und Bindung. Auch in der 
aktuellen Diskussion um den freien Willen wird 
die Spannung zwischen Freiheit und Verantwor-
tung sichtbar. 

Die Artikel mögen dazu beitragen, den Men-
schen zur Verwirklichung der „guten Gestalt“ 
(spüren, was mir und möglichst allen im Welt-
Haus Erde gut tut) zu verhelfen und Lebensgestal-
tung in Beziehung zu begleiten. Dass die Artikel 
Ihnen befreiende Impulse bereiten und Anre-
gungen für Ihre gestaltpädagogische Arbeit bie-
ten, wünscht im Namen der Redaktion

Franz Feiner, Chefredakteur
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